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Die preußiſchen Domänen
Nachweiſung der Domänenverpachtungen hat wie inan Jahren ſo auch diesmal in der Preſſe und im

Abgeordnetenhauſe dazu gedient die allgemeine Noth der
Landwirthſchaft zu erweiſen Der Abgeordnete Graf Limburg
Stirum hob vorgeſtern hervor daß er wenn es auch lang
weilig erſcheinen müſſe alle Jahre dieſen Punkt berühren
müſſe denn nichts beweiſe deutlicher die Lage der Landwirth
chaft als die Reſultate der Verpachtung der Domänen Die
diesmalige Nachweifung weiſe einen Rückgang der Pachtpreiſe
um 25 Proz nach Wie ſtets wurde dieſe Bemerkung auch
diesmal mit einem hört hört auf der rechten Seite be
gleitet Das Organ des Bundes der Landwirthe fagt zu der
Hachweiſung Ein deutlicheres Bild der Loge der Landwirth
ſchaft als dieſe überall eingetretenen Pachtrückgänge kann es
gar nicht geben Dieſen Aeußerungen gegenüber müſſen wir
m mit dem Grafen Limburg zu reden ſo langweilig dies
auch erſcheinen mag immer wieder hervorheben daß
derartige Rückſchlüſſe aus den Pachtnachweiſungen durch
ans nicht beweiskräftig ſind Wir hätten gewünſcht
daß ſowohl Graf Limburg Stirum als auch das Organ des
Bundes der Landwirthe die Nachweiſung der Verpachtungen
und die dazu gehörigen Bemerkungen genauer
geleſen hätten Es iſt richtig die Verpachtungen der 1901
pachtlos werdenden Domänen haben 245,692 M wentger
Pacht ergeben d h gegen früher 52 M pro Hektar jetzt
39 M pro Hektar

Aber was ſagen nun die Bemerkungen der h
lichen Verwaltung bei etnem der größten Mindererträge Jn
Schleſien haben die Domänen unter Nr 21 24 allein
85,300 M geringere Pacht ergeben und zwar weil bet der
Verpachtung dieſer Domäne im Jahre 1882 der Pachtpreis
durch die Konkurrenz eines Pachtbewerbers aus Sachſen
welcher die Ertragsfahigkeit des Bodens überſchätzte und die
klimatiſchen Verhältniſſe nicht kannte über Gebühr geſteigert
war Er hatte für die 4 Domäuen 105 bezw 109 bezw
132 bezw 128 M pro Hektar gezahlt Die Bemerkungen
fügen hinzu daß der neue Preis der immerhin
noch 60 bezw 49 bezw 70 bezw 69 M pro Hektarbeträgt angemeſſen ſei zumal Lie Atdeiterverhälinſſe in dieſem

Bezirk ſich beſonders ungünſtig geſtaltet haben Ein zweites
Beiſpiel Jn der Provinz Sachſen haben die Domänen unter
Nr 26 29 und 30 83,400 Mark weniger Pacht ergeben
Nr 26 allein 23,700 M weniger weil die bisherige Pacht
welche 1883 noch 97,77 M pro Hektar betrug zu hoch war
und weil durch die Vereinigung der Domäne mit der Stadt
gemeinde Kalbe die Steuerlaſt des Pächters ſich bedeutend
erhöht hat Geht man die Nachweiſung an der Hand der
Bemerkungen durch ſo wird man finden daß auch bei anderen
Verpachtungen ganz ſpezielle Gründe vorhanden waren welche
die Pachtermäßigung herbeiführten Die Behauptung des
Organs des Bundes der Landwirthe daß überall Pacht
rückgänge eingetreten ſeien iſt jedenfalls nicht richtig Sowohl
im Jahre 1900 als auch im Jahre 1901 ſind Pachterhöhnngen
vorgekommen 1900 bet ſechs 1901 bei acht Domänen aller
dings um nicht ſehr erhebliche Beträge

Daß die Verhältuiſſe der Land wirthſchaft ſchwieriger geworden
ſind leugnet niemand aber aus dieſer Nachweiſung einen
Schluß auf die allgemeine Lage der Landwirthſchaft zu
ziehen iſt jetzt ebenſo verfehlt wie dies früher geweſen
Niemand kann ſich darüber wundern wenn die Domänenpächter
bei den ſchon durch die fortgeſetzten überans ſchwarzen
Schildernngen unſicherer gewordenen Verhältniſſen der Land
wirthſchaft zurückhaltender geworden ſind und möglichſt viel
herunterzubieten ſuchen Vergeſſen darf man nicht daß die für
das Jahr 1901 nen verpachteten 17,415 ha Domänen immerhin
noch im Durchſchuitt 39 M pro ha an Pacht bringen Der
Durchſchnitt des Ertrages der 1850 verpachteten Domänen
betrug 14 M pro ha 1860 18 1870 26 M

pro ha ODeutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin mit der PrinzeſſinHer wohnten geſtern abend im Poſtmuſeum einem Vortrag
e Geh Pöoſtraths Streber über Kabeltelegraphie und des

klearapheningenieurs Feyerabend über automatiſche Telephon
da üſſe bei Nach dem Vortrag faud bei dem Staatsſekretär

Reichspoſtamts v Podbielski ein Herrenabend ſtatt zu dem
a geladen waren Kommerzienxath v Guillanme Kölin Geh

Aurath Rathenan Kommerzienrath Loewe Jngenieur Wilhelm
Siemens mit denen der Kaiſer bis nach Mitternacht in

nterhaltung verweilte
v

b Ueber das Befinden des Großherzogs von Olden
ber veröffentlicht das Hoſmarſchallamt folgenden Krankheits
Krtht mit dem Vemerken daß bis auf weiteres alle zwei Tage

tankheitsberichte veröffenilicht werden

Se Königl Hoheit der Großherzog haben die letzten Tage
und Nächte zum großen Theil ſchon frei von Herzbeſchwerden
su gebracht Die Herzerkrankung nimmt einen nor
alte nWVerlauf Die Pulsſfrequenz iſt normal die Athem

Joth weſentlich geringer
ereig t Herzog von Aoſta iſt geſtern früh nach Berlin ab

Um als Vertreter des Königs von Jtalien an denkblläumsfeterlichteiten theilzunehmen

A Der Befähigungsnachweis wieder in Ansſicht
gogh die 16 oder 17 Novelle zur Ge werbeordnung das ſog
denn ergeſetz berathen wurde muß ten Zünftler und Zunft
betrat auf zwei Forderungen die ſie ſtets als die wichtigſten
V e et batten verzichten auf die Zwangsinnungen und den

Befähigungsnachweis ebenſo wenig wie die Zwangsinnnngen
bewilligen wollten beſtimmten um den Zünftlern den Verzicht

Meiſter nur diejenigen Handwerker nennen dürſten die den
Nachweis lieferten daß ſie das Handwerk nach allen Regeln
erlernt hätten Die Zünftler erklärten zwar nie auf den Be
fähigungsnachweis verzichten zu können gaben ſich aber nach
dem ſie noch den Schmerz erlebt hatten daß einer der
ibrigen der Reichstagsabgeordnete Jacobskötter den Be
fähigungsnachweis als eine in die heutige Zeit nicht
mehr paſſende Einrichtung darſtellte mit dem zufrieden
was ſie erreichen konnten Die Beſtimmungen
über den Meeiſtertitel und die Bedingungen ſeiner
Erwerbung und Führung ſind noch nicht in Kraft getreten
erſt im Oktober d Js werden wir das Vergnügen haben
die neuen Meiſter kennen zu lernen die ihre Befähigung
dargethan haben vor einem Kollegium von alten Meiſtern
welche niemals eine Prüfung abgelegt haben und ſchon beginnt
der Wortſührer der Zünftler im Reichstage der Prieſter und
Profeſſor Dr Hitze wieder die Einführung des Befähigungs
nachweiſes zu verlangen Darüber kann man ſich füglich nicht
verwundern merkwürdig aber iſt es doch daß der Staats
ſekretär Graf Poſadowsky auf eine Bemerkung Hitze s in der
Reichstagsſitzung vom 14 d M erwidern konnte

Der Befähigungsnachweis hängt eng zuſammen mit
der Verleihung des Meiſtertitels Bis zum 1 Oktober müſſen
die Vorſchriften bezüglich der Ertheilung des Meiſtertitels
erlaſſen ſein Wir werden dann alsbald in die Prüfung
der Frage eintreten ob und auf welchen Gebieten etwa
ein Befähigung3nachweis zu verlangen ſein wirdDaß der Befähignngsnachweis nicht aligemeſa zu verlangen

ſein wird daß das wenigſtens die Auffaſſung der verh Regierungen iſt habe ich bereits in früherer Zeit
erklärt

Wenn auch alsbald noch nicht gerade ſo viel heißt wie ſo
fort ſo iſt dieſe Erklärung Poſodowsky s doch ſehr auffällig
denn bis jetzt mußte man annehmen daß die Regierungen nun
mehr mindeſtens einige Jahre den Erfolg des Geſetzes beobachten
würden Jetzt aber erklärt der Staatsſekretär Graf Poſadowsky
ganz offen daß die verbündeten Regierungen ſchon wieder Aende
rungen eines Geſetzes ins Auge gefaßt haben das noch gar nicht
einmal vollſtändig in Kraft getreten iſt 2

Politiſches
Der Kaiſer empfing am Dienstag eine Abordnung des

Vorſtandes des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes
zur Ueberweiſung der Stiftung welche von Mitgliedern
der preußiſchen Kriegervereine anläßlich der Zweihundertjahr
feier geſammelt worden ſind deren Zinſen würdigen und be
dürftigen Kriegstheilnehmern und deren Hinterbliebenen zu gute
kommen ſolle Der Führer der Abordnung General v Spitz
bat wie die Nordd Allg Ztg meldet in der Anſprache dem
Kaiſer das durch freiwillige Beiträge alter treuer Soldaten ent
ſtandene Kapital von 120,000 M zu Füßen legen zu dürfen
Die Mitglieder des Verbandes würden es als hohe Auszeich
nung empfinden wenn der Kaiſer befehlen wollte daß dieſes
Geld zu der Stiftung mit dem Namen Preußiſche Krieger
ſtüftung Wilhelm II verwandt werde Hierauf erwiderte
der Kaiſer

Jch freue mich über die Ueberraſchung die Sie Mir heute
namens Meiner alten Soldaten bereitet haben Die Jdee
einer Stiftung zur Erinnerung an den Tag der Begründung
des Königreichs Preußen hat Mich ſehr ſympathiſch berührt
Denn eine Stiftung welche beſtimmt iſt Noth zu lindern und
Thränen zu trocknen iſt viel beſſer geeignet die Erinnerung
an dieſen Tag wach zu halten als jede andere Widmung
welche Mir dargebracht worden wäre Ganz beſonders hat
Mich die Höhe der Summe überraſcht welche die Kameraden
zuſammengebracht haben es iſt ein hoch achtbarer Betrag und
er beweiſt Mir in welcher einheitlichen Weiſe die Krieger
vereine zuſammengefaßt ſind Ich freue Mich ferner daß die
Abſicht beſteht das Grundkapitat fernerhin zu verſtärken Gern
konſtatire Jch bei dieſer Gelegenheit wie Jch auf Meinen
Reiſen überall beobachtet habe welch friſcher patriotiſcher
Geiſt unter den Kriegervereinen wehte Jch halte Mich gern
überzeugt daß dieſer Geiſt unter Jhrer Leitung auch ferner
hin erhalten bleibt und beauftrage Sie Meinen Dank den
Kameraden zu übermitteln

Die Vertreter der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie und die
Mitglieder der Oppelner Handelskammer haben ihre Kanal
geg verſchafft aufgegeben Der Schleſ Ztg zufolge
werden die ſämmtlichen induſtriellen wirthſchaftlichen Vereine
und die Handelskorporationen Oberſchleſiens ſchon in aller
nächſter Zeit öffentliche Erklärungen abgeben daß ſie für die
erweiterte große neue Kanalvorlage ſind ſofern durch dieſelbe
die dem Antrag des Grafen Strachwitz aus dem Jahre 1899
entſprechenden Kompenſationen gewährt werden und gleichzeitig
werden dieſelben Vereine ſich mit ihren Abgeordneten in Ver
bindung ſetzen

Volkswirthſchaftliches
Jn Dornap Hahnenburg bei Elberfeld wurde in Gegenwart des

Abg Hahn ein G etreidezoll von 7he M von den Agrariern
als noch zu wenig bezeichnet Die Landwirthe ſeien ſo unzu
frieden daß ſie allen Ernſteßs an eine Answanderung
dächten, meinte der Redner aus Melbert Trotzdem erklärte
der Vorſitzende nach dem Bericht der Deutſch Tagesztg über
dieſe intereſſante Verſammlung es ſei doch beſſer bei dem
Vorſchlag von 7 Mark zu beharren Hierauf dankte Abg
Hahn für die liebenswürdige Aufnahme und die verſtändniß
volle Behandlung des Zolltarifs und erklärte daß die weſt
elbiſche Bevölkerung in der Agrarfrage vlelleicht n och
um einige Nuancen ſchärfer denke als die viel
geſchmähten Oſtelbier Abg Hahn gab ſeiner Hoffnung
Ausdruck daß der Bund der Landwirthe der gegenwärtig
230,000 Mitglieder zähle bis zur Cirkusverſammlung ameläbigungsnachweis Die verbündeten Regierungen die den

Kirche und Schnle

darauf nicht gar zu ſchwer zu machen daß in Zukunft Die neuen L ebrpläne für die höheren Unter
richts anſtalten Preußens ſollen ſchon zu Oſtern eingeführt
werden Gemeinſam iſt den neuen Lehrplänen des Gymnaſiums
des Realgymnaſiums der Oberrealſchulen und der Realſchulen
neben der ſtrengen Durchführung des Turnunterrichts in drei
Stunden die neue Beſtimmung daß Schüler der VI und III
mit ſchlechter Handſchrift beſonderen Schreibunterricht erhalten
ſollen Jm Gymnaſium iſt abgeſehen von den bisherigen
wahlfrelen bezw techniſchen Stunden eine Erhöhung der
wöchentlichen Unterrichtsſtunden um 6 eingetreten nämlich von
253 auf 259 Jn O I V I O II iſt die Zahl der lateiniſchen
Stunden von 6 auf 7 erböht in O III V III IV von 7 auf 8
der franzöſiſchen in O I V 1 0 II von 2 auf 3 ſie iſt hingegen
in dieſem Fache in O III von 3 auf 2 in V II von 4 auf 2
herabgeſetzt worden Eine Abweichung von dem vorgeſchriebenen
Lehrplan iſt dahingehend zuläſſig daß in den drei oberen
Klaſſen O I V I O II an Stelle des verbindlichen früher
obligatoriſchen Unterrichts im Franzöſiſchen ſolcher Unterricht
im Engliſchen mit je drei Stunden treten kann der franzöſiſche
Unterricht aber dann wahlfrei mit zwei Stunden wird

Das Realgymnaſium hat eine Vermehrung der latei
niſchen Stunden in den Klaſſen von V III 0 I um je eine
erfahren ſo daß künftig in O D II 4 Stunden ſtatt 3 in
O III und U III S ſtatt 4 Stunden Latein gegeben werd
hingegen eine Verminderung der franzöſiſchen Stunden in O
und U III von je 5 auf je 4 die Geſammiſtundenzahl iſt von
259 auf 262 erhöht worden

Jn der Oberrealſchule iſt die Zahl der Unterrichtsſtunden
von 258 auf 262 erhöht worden dieſe Erhöhung beruhti 1 0 IIder Vermehrung der Geſchichtsſtunden in O I
um je eine

Für die Realſchulen iſt es von beſonderer Wichtigkeit d
ſie nunmehr durchweg eine der Lehrverfaſſung der Klaſſen
bis U II der Oberrealſchule entſprechende Organiſation erhalten
Bisher begann wenigſtens in Berlin der franzöſiſche Unterricht
erſt in IV mit 8 Stunden und ſetzte ſich in V III mit ebenfalls
8 und je 6 in O III und U II fort Nach den neuen Be
ſtimmungen beginnt er ſchon in der VI mit 6 Stunden wird
dann mit je 6 in V und IV mit 5 in U UI mit je 4 in O II
und U II weitergeführt Der engliſche Unterricht fängt v
ſchon in V III mit 5 Stunden an und wird in 0 III und V
mit je 4 fortgeſetzt

Pariamentariſches

Jn der Budgetkommiſſton des Reichstags gab
geſtern vor Eintritt in die Tagesordnung Abg Dr Lieber ber
Hoffnung Ausdruck daß die Abgeordneten von Elſaß
Lothringen künftig nicht bloß in der Kommiſſion erſcheinen
möchten wenn ihre ſpeziellen Landesangelegenheiten zur Debatte
ſtehen ſondern daß ſie als Vertreter des geſammten deutſchen
Volkes ſich auch an den anderen Arbeiten des Reichstags
betheiligen werden Abg Riff Straßburg fr Ver
einigung erklärt die Elſaß Lothringer ſeien gewillt an allen
parlamentariſchen Arbeiten theilzunehmen und würden dieſe
Abſicht ausgiebig bethätigen Abg Möller Duisburg natl
begrüßt dieſe Erklärung mit Freude als einen nationalen
Fortſchritt

Die konſervative Partei hat den Antrag im Ab
geordnetenhauſe eingebracht die Regierung zu erſuchen das in
den beiden letzten Seſſionen geforderte Schuldotations
geſetz baldigſt vornehmen zu wollen Bekanntlich verſteht
die konſervative Partei unter dem Schuldotationsgeſetz ein Volks
ſchulgeſetz welches alle Streitfragen die zu ſo lebhaften Kämpfen
im Jahre 1892 über das Verhältniß von Staat Gemeinde und
Kirche führten wieder aufrollen würde

w Dem Reichstage hat der Stellvertreter des Reichs
kanzlers Dr Graf Poſadowsky eine Zuſammenſtellung
des den Jahresberichten der Gewerbeaufſichtsbeamten
in Tabellen angeſchloſſenen ſtatiſtiſchen Matertals zur
Keunntnißnahme vorgelegt Reviſionen haben bei 82,446 gewerb
lichen Anlagen ſtattgefunden und zwar in der Nacht 1285 Revi
ſionen an Sonn und Feſttagen 2245 Reviſionen überhaupt ſind
48,526 Anlagen mit 2,280,261 46,585 jugendlichen 1,808,915 er
wachſenen männlichen 35,613 jugendlichen 344,118 erwachſenen
weiblichen Arbeitern revidirt worden

Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten
wählte mit 83 von 86 Stimmen den bisherigen Präſidenten
Payer wieder

Verwaltung und Rechtspflege
Maximilian Harden welcher in Weichſelmünde wegen

Majeſtätsbeleidigung eine Feſtungshaft von ſechs Monaten ver
de 7 ſollte wurde ein Strafaufſchub bis Frühjahr be
willigt

Heer und Flotte
Bei dem militäriſchen Feſtakt der am heutt

Donnerstag vormittag zur zweihundertjährigen Gedenkfeler
Erhebung Preußens zum Königreich im Zeughauſe zu
Berlin ſtattfindet wird der kommandirende General des Garde
corps General der Jnfanterie v Bock und Polach dem Kaiſer
die Glückwünſche zu dem Jnbeltage darbringen Der Kaiſer
wird mit einer Anſprache an die Offiziere antworten

Uniformſtücke ohne blanke Knöpfe werden nach der
Spandauer Korreſp ſeit einigen Wochen von einzeines

Truppentheilen probeweiſe getragen Eine wichtige Neuerung
bdeſſeht darin daß die blanken Knöpfe an den Uniformſtücden
fortan verſchwinden follen vorn an der Bruſt ſind die e
von dunkler Farbe unter dem Tuch angebracht Der Stoff
Rockes der dle bequeme Form der Litewka erhält iſt nicht mee
von blauer ſondern von graubrauner Farbe

v

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

27 Sitzung vom 16 Januar 1 Uhx
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Ein Kommſſſax

11 Febr auf Million Mitglieder ſteigen werde treffend die Abänderung des Gewerbegerichtégeſetzes
Auf der Togesordaung ſtehen die Jnitigtivanträge de



Dle Abgg Albrecht und Gen Soz haben einen Geſetzes
antrag eingebracht der obligatoriſche Einführung derGewerbe gerichte und weitgehende Erweiterungen ihrer
CKompetenz bezweckt

Vég Trimborn Centr beankragt die obligatoriſche Ein
füdrung der Gewerbegerichte in Städten über 20,000 Ein

ohnernDie Abgg Dr Hitze Cenkr Baſſermann nl und Gen
haben einen Antrag eingebracht der 1 geſetzliche Beſtim
mungen über die Formen fordert in denen Arbeitervertre
tungen an der Regelung gemeinſamer Angelegenheiten be
theiligt und zur Wahrnehmung ihrer Jntereſſen bei Verhandlung
mit den Arbeitgebern und den Organen der Regierung befähigt
werden und 2 eine weitere geſetzliche ren
der Gewerbegerichte zur Erreichung des unter I erſtrebten
Zieles vorſchlägt

Abg Dr Hitze Centr befürwortet ſeinen Antrag Derſelbe
ſei ein Kompromiß zwiſchen ſeiner Partei den Nationalliberalen
und einer Anzahl Konſervativer Der Antrag gebe der Regie
rung nur das Ziel an überlaſſe es ihr jedoch welchen Weg ſie
zur Erreichung des Zieles einſchlagen wolle Die Gewerbe

erichte hätten ſich im großen und ganzen bewährt Alle Stände
ätten heute ihre geſetzliche Vertretung die Landwirthſchaft hätte

die Landwirthſchaftskammern die Kaufleute die Handelskammern
die Handwerker die Handwerkerkammern da könne man dem
emporſtrebenden Arbeiterſtande nicht länger eine geſetzliche Ver
tretung verweigern

Abg Beck Heidelberg ul Die Gewerbegerichte ſelen auch
ein Theil der Fürſorge die man den Arbeitern widme
und deshalb ſeien auch ſeine Freunde gern bereit
an dem Anusbau dieſer Gerichte mitzuarbeiten Auch dem

Trimborn ſtehe er ſympathiſch gegenüber be
ſonders in den Punkten die eine Aenderung der
Wahlen bezwecken hierdurch würden hoffentlich die Wahlen
unter zahlreicher Betheiligung ſtattfinden und den Händen der
politiſchen Partei entwunden werden die durch ihre Agitation
vielleicht ſchädlich gewirkt hätte Er beantrage die Anträge an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen

Abg Dr Oertel konſ So roſig wie der Vorredner könne
er die Sache nicht anſehen Die Arbeiter ſeien heute von dem
Bewußtſein eines Jntereſſengegenſatzes zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern durchdrungen da ſei es Pflicht immer darauf hin
uweiſen daß es einen ſolchen Gegenſatz nicht gebe Dem
ntrag Trimborn ſtänden die Konſervativen ſympathiſch gegen

über der Antrag Albrecht ſei für ſie unannehmbar wenn ſie
auch mit einzelnen Punkten einverſtanden ſeien Beſonders
bekämpft werden müſſe in dem Antrag die Ausdehnung der
Gewerbegerichte auf das Geſinde Dieſer Gedanke
habe geradezu etwas Schauerliches näheres bitte er in
den Fliegenden Blättern nachzuleſen Heiterkeit Was
ſolle z B ein armer Aſſeſſor anfangen wenn eine
reſolute Berliner Hausfrau und eine echte Berliner
Pflanze von Dienſtmädchen ihm als Beiſitzerinnen beigegeben
würden Heiterkeit Selbſt den Sozialdemokraten würde doch
Roſa Schönlanck als Beiſitzerin nicht genehm ſein Dem Antrag
Hitze und Baſſermann würde die Mehrzahl der Konſervativen
zuſtimmen nur ein Theil derſelben hätte Bedenken dagegen

Abg v Kardorff y Ja meine Herren der größte Theil
meiner Freunde ſteht denn doch auf einem anderen Stand
punkte als die Mehrzahl des Hauſes So einfach wie Herr
Hitze in ſeinem Jdealismus die Sache darſtellt läßt ſich
die Sache doch nicht machen Das Reich iſt gar nicht im
ſtande die neue große Aufgabe die ihm ſo plötzlich geſtelltiſt zu löſen Mein Freund Stumm hat wiederholt ſchon
vor Ausdehnung der Kompetenz der Gewerbegerichte
gewarnt Unruhe bei den Sozialdemokraten Ja m bei
meinem Freunde Stumm iſt noch niemals ein Streik geweſen
Weshalb denn nicht Weil er jedesmal wenn die Konjunktur
es zulkeß die Löhne aus freien Stücken erhöht hat Mein
Freund Stumm iſt jeden Tag zwei Stunden lang auch für den
geringſten ſeiner Arbeiter zu ſprechen Mein Freund Stumm
und Frhr von Hertling ſind die erſten die die Sozialpolitik in
Fluß gebracht haben Allerdings darf man die Sozialpolitik
nicht in ſo raſendem Tempo betreiben wie es von vielen Seiten
gewünſcht wird ſonſt werden wir unrettbar dem Abgrund zu
eilen Es iſt ein wahrer Segen daß wenigſtens von den ver
bündeten Regierungen etwas gebremſt wird Jch glaube daß
bei all dieſen Anträgen praktiſch nichts herauskommt

Abg Zubeil on Es iſt richtig daß wir dem Abgrund
zueilen wenn wir in ſo raſendem Tempo wie bisher für die
Erhöhung der Zölle und die Vertheuerung der Lebeusmittel ein
treten Herr von Kardorff hat genau dieſelbe Rede gehalten
wie Herr von Stumm vor einigen Jahren Der Antrag Trim
born genügt nicht wenn er auch vielleicht eine kleinere Beſſerung
bringen wird Auch das Dienſtperſonal muß den Gewerbe
gerichten unterſtellt werden Was würde wohl Herr Dr Oertel
anfangen wenn die Köchinnen ſtreiken wollten und ſeine Ge
mahlin die Arbeit thun müßte die jetzt die dicke Köchin die
rechte Berliner Pflanze macht Heiterkeit Die Ausführungen
des Dr Oertel über das Dienſtperſonal waren nicht ſehr ge
ſchmackvoll Wenn man die Kompetenz der Gewerbegerichte er
weitert entlaſtet man zugleich die Amtsgerichte über deren
Ueberbürdung ſtets geklagt wird Wir haben unſere Anträge
nicht zu agitatoriſchen Zwecken geſtellt wenn wir das nöthig
hätten dann wäre es ſchlecht um uns beſtellt Unſere Anträge
entſprechen vielmehr den Grundprinzipien unſerer
Partel Jn China haben wir jetzt tauſende junger Leute
ftehen die angeblich Kultur verbreiten Dazu ſind ſie alt genug
aber nicht dazu um mit 21 Jahren zu den Gewerbegerichten zu
wählen wie wir das wollen Unſere Forderung auch den
Arbelterinnen das aktive und paſſive Wahlrecht zu geben iſt
durchaus berechtigt Jm vorigen Jahre ſind 2500 Klagen allein von
Arbeiterinnen bei deu Gewerbegerichten eingereicht worden
Alle dieſe Klagen ſind von Männern entſchieden worden
Wenn die Arbeiterinnen gut genug dazu ſind als Ausbeutungs
objekt zu dienen dann müſſen ſie auch die Möglichkeit be
kommen ihre Jntereſſen zu vertreten Aber Sie fürchten nur
daß dann ſpäter die Frauen auch zu anderen Wahlen das
Wahlrecht erhalten könnten Das iſt der Grund weshalb Sie
unſeren Antrag bekämpfen Nehmen Sie unſere Anträge ohne
Kommiſſionsberathung an

Abg MüncheFerber nl Nur wenige Worte Es iſt ja
richtig daß Herr v Stumm als einer der erſten die Arbeiter
verſicherung angeregt hat Das Verdienſt ſpricht ihm niemand
ab Es iſt aber noch ein weites Gebiet zu beackern und wir
ſind feſt entſchloſſen in der Sozialpolitik es zu keinem Still
ſtand kommen zu laſſen Man hat ja meinem Freunde v Heyl
und mir vorgeworfen wir wären zu den Sozialdemokraten
übergegangen Abg Singer O Das macht uns nicht
irre ebenſowenig wie uns die Angriffe der Sozialdemokraten
irre machen Bis jetzt haben die Arbeiler durch die Ver
ſicherungsgeſetze über 1000 Mill M mehr empfangen als ge
eben Damit ſieht Deutſchland thurmhoch über allen anderen
ändern Eine der wichtigſten ſozialen Aufgaben die wir jetzt

z erfüllen haben iſt die den der Gewerbegerichte Jn
ngland ſtehen ſich heute ſchon Arbeiter und Arbeitgeber

organiſirt und kampfbereit gegenüber Das wäre ein unerträg
er Zuſtand wenn dort nicht die ſegensreiche Einrichtung der

Einigungsämter beſtände die 58 bort außerordentlich bewährt
ben Jn Frankreich hat der Fricdensrichter die Befügniß bei
treitigkeiten zwiſchen Lirbeltern und Unternehmern einzugreifen

Gewiß werden die von uns vorgeſchlagenen Einrichtungen nicht
alle Streitigkeiten und alle Streiks aus der Welt ſchaffen aber
ſie werden gewiß zur Förderung des ſozialen Friedens beitragen

Antrag

nicht darum einen eng Geſetzentwurf zu machen ſondern
nur r an die Regierung die Auffordernng zu richten
ihrerſeits mit Vorſchlägen hervorzutreten Ueber die Anſichtendes Frhrn v Stumm und ſeiner dent können wir zur Tages
ordnung übergehen Die Einrichtung der Gewerbegerichte halte
ich nur für einen pariorſigtn Schritt dem weitere folgen werden
Wenn wir auf dieſem Ge

de wir die Anhänger der Sozialdemokratie bald vermindern

iermit ſchließt die Debatte Jm Schlußwort führtin Rofenow Soz aus Die Arbeiter des Freiherrn von
Stumm haben nicht deshalb nicht geſtreikt weil ſie mit ihrer
ſozialen Lage waren ſondern deshalb weil ſie von
dem Frhrn v Stumm wirthſchaftlich ſo abhängig ſind daß ſie
einen Streik gar nicht wagen können Das Centrum wendet
ſich mit Unrecht gegen die Ausdehnung des Wahlrechts zu den
Gewerbegerichten auf die Frauen denn nach der Stellung die
die Frauen in unſerem wirthſchaftlichen Leben einnehmen
können ſie das Wahlrecht wohl verlangen Wenn man einmal

e vornehmen will dann ſoll man auch ganze
eit thun

Die Anträge Albrecht und Trimborn werden einer Kom

Hitze wird angenommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Fortſetzung der

Etatsberathung Etat des Reichsamis des Jnnern
Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

5 Sitzung vom 16 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Studt u a
Die Anweſenden ehren das Andenken des geſtern ver

en Abg Rhode Ekonſ indem ſie ſich von ihren Sitzen
erheben

Die erſte Berathung des Etats wird fortgeſetzt
Abg Schmieding nl Die Vorwärtsbewegung des

Polenthums macht ſich bis in das Herz Deutſchlands
hinein fühlbar Jn meiner Heimath Weſtfalen haben wir
jetzt etwa 200,000 Polen Auf etwa 20 Zechen ſind mehr
polniſche als deutſche Arbeiter Dieſe polniſche Einwanderung
hat manche unliebſame Folgen aber man kann der Jnduſtrie
keinen Vorwurf machen weil ſie polniſche Arbeiter beſchäftigt
Dann würde man ja auch der Landwirthſchaft denſelben Vor
wurf machen können Die angebliche Kohlennoth iſt eine Leute
noth zum großen Theil auch war es nur eine Kohlenangſt Die
Herabſetzung der Produktionsziffer durch das Syndikat ſoll keine
Preisſteigerung verurſachen ſondern ſie war nothwendig wenn
ſich die Kohleninduſtrie den veränderten wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen anpaſſen wollte Eine große Schwierigkeit bietet die
Ueberwachung der polniſchen Verſammlungen in Weſtfalen Man
kann unmöglich überall Polizeibeamte hinſchicken die der pol
niſchen Sprache mächtig ſind Die Polen ſprechen bekanntlich
auch wenn ſie Deutſch können ausſchließlich polniſch Wenn
man dafür ſorgt daß ſämmtliche Polen in ihrer Heimath ſchon
Deutſch lernen dann wäre ſchon viel gewonnen Die Ver
größerung der Dotationen für die Provinzen iſt dringend
nothwendig Auch im Weſten giebt es Gegenden wo 400 Proz
und mehr Zuſchläge zur Einkommenſteuer erhoben werden
Redner geht ſodann auf die einzelnen Etats näher ein beſchäftigt
ſich namentlich mit dem Eiſenbahnetat und meint im Verhältniß zu
den großen Ueberſchüſſen der Eiſenbahnen ſei der ganze Etat doch
noch ziemlich knapp Daß die Kanalvorlage wieder eingebracht
iſt darüber kann ich nur meine größte Freude ausdrücken
Jeder Tag der Verzögerung kann hierbei nur ſchaden Jn dem
neuen Miniſterpräſidenten ſehen wir wieder einmal den richtigen
Mann an der richtigen Stelle ſtehen Ein Bismarck ſcher Hauch
geht von ihm aus Hoffentlich wird er dem Kanal zur An
nahme verhelfen Der Kanal kommt auch der Landwirthſchaft
zu gute Das hat ja auch früher ſchon der Landwirthſchafts
miniſter betont Jm rheiniſchen Jnduſtriebezirke kann es mit
den Eiſenbahnen allein ſo nicht weiter gehen Wenn die Kanal
vorlage weiter in dem ruhigen ſachlichen und verſöhnlichen
Zuge behandelt wird wie bis jetzt geſchehen iſt dann bin
c überzeugt daß die Kanalvorlage durchgehen wird Bei
all
Abg v Arnim konſ Jch bin weit entfernt vorausſagen

zu können wie das Ergebniß der Verhandlungen über die
Kanalvorlage ſein wird Jedenfalls iſt die jetzige Vorlage eine
andere wie die vorige und muß daher eingehend geprüſt werden
Herr Dr Sattler hat in ſeiner Rede den Domänenetat W nicht
genannt Das iſt für ſeine Stellung zur Landwirthſchaft
charakteriſtiſch Der Domänenetat weiſt eine Mindereinnahme
von 200,000 M auf und beweiſt damit die Nothlage der Land
wirthſchaft Redner beklagt weiter die Verſchuldung der Pro
vinzen und wünſcht eine baldige Vorlegung des Dotationsgeſetzes
für dieſelben Eine ganze Reihe von Wünſchen der Landwirth
ſchaft ſei noch immer unberückſichtigt geblieben ſo z B die
Wünſche betreffs des Anerbenrechts Die Staatsaufſicht über
die Hypothekenbanken müſſe verſtärkt werden Ein Schul
dotationsgeſetz mit Berückſichtigung der chriſtlichen Grundlage
der Schule ſei dringend nothwendig Beifall rechts

Abg Dr Mizerski Pole Das Beſtreben der Regierung
ſcheint daranf gerichtet zu ſein zu verſuchen wie man drei
Millionen Polen raſch verduften laſſen kann Der Erlaß des
Kultusminiſters über die Ertheilung des Religions Unter
richts in deutſcher Sprache ſteht mit der Verfaſſung in
Widerſpruch es wird dadurch Gewiſſenszwang auf die Kinder
ausgeübt und das Deutſchthum wird nicht gefördert ſondern
nur Erbitterung hervorrufen

Miniſter Studt Ueber die Ertheilung des Religions
unterrichts in der Mutterſprache werden wir uns mit den
Der von der polniſchen Fraktion nicht verſtändigen können

er Erlaß iſt verfaſſungsmäßig er entſpricht nur unſerem Vor
gehen in gemiſchtſprachigen Gegenden überhaupt Jetzt hat ja
die nationolpolniſche Agitation auch ſchon in Oberſchleſien Fuß
geloßt und dort zur Verſchlechterung der Verhältniſſe bei

etragen
Miniſter Frhr v Nheinbaben Der Abgeordnete v Jazdzewski

ſagte geſtern die polniſche Gefahr beſtehe gar nicht ſie werde
von der Regierung an die Wand gemalt Jnſinuationen wie
ſie in ſeiner geſtrigen Rede liegen muß ich zurückweiſen Die
Regierung hat den Wunſch zu ruhigen Zuſtänden zu gelangen
aber das iſt nicht möglich deun die Polen zwingen uns zu
unſerem Vorgehen Wir müſſen das Deutſchthum in Poſen
ſchützen Es iſt ganz unglaublich was man geſtützt auf die Ver
o heute alles uns bietet Redner citirt einige Stellen aus
z a Blättern in einem derſelben heißt es z daß derberſchleſier kein Preuße ſei Ein anderes Blatt ſchreibt Wir
wollen einer Nation nicht angehören welche die
ſchmutzigſte Geſchichte aller Nationen hat Hört
u Gegenüber ſolchen Aenßerungen werden Sie es uns nicht
bel nehmen wenn wir Jhre Erkl ren hier im Hauſe nicht

als den getreuen Splegel der unter den Polen herrſchenden
Stimmung betrachten können Schon das Gemüth der Kinder
wird mit nationalem Haß erfüllt ſpäter werden ſie ver

er deutſchen Kriegervereinen beizutrelen Ja ſelbſt in Weſt
alen ſondern ſie ſich von der übrigen Bevölkerung ab und auch

unter den Soldaten luchen ſie ihren ver Eingang zu
Beifall
Abg Röſicke Deſſau wildlib Jch möchte nicht ſo well

wie die Sozlaldemokraten weil ſch glaube daß bei einer
uGeri r mich

roßen Vermehrung der Gewerbegerſchie die Fühlunalte mit dem Volle leiden würde Es handelt ſich t

verſchaſffen wie aus verſchiedenen an polniſche Soldaten gerichten Aiefen hervorgeht Dle Abgrordnelen ſollten ihre Lands

leute darüber aufklären daß es ſo nicht weiter Air kann und
F e der preußiſche Staat ſolche Agitation nicht gefallen läßt

e l t daß die Polen gleiche Rechte gemeßen Pe Wlolabet Schanng des ne

mifſion von 14 Mitgliedern überwieſen die Reſolution R

wohl auf geiſtigem wie auf wirthſchaftliche Gebtſein und ſie wird konſequent dieſe Politik weiter beirelben Wdt
heute auf morgen werden die Erfolge nicht eintreſen aber
lich werden ſie ſich doch zeigen und es wird den Polen klar 7macht daß ſie Deutſche ſind und Deutſche bleiben ſo la
der preußiſche Adler noch ſelne Schwingen regt Gebhaſtet

jete ein ſchnelleres Tempo einſchlügen Beifalleifall
Abg Dr Sattler nl Die Polen gingen nur nafalen um dort einen großen Beutel Geld zu woren Bel

gingen ſie wieder in die Heimath zurück Das komme de
großpolniſchen Agltotion ſehr zu gute es ſei aber ebenſo natüt
lich daß die Weſtfalen ſich gegen eine zu ſtarke polniſche Ein
wanderung ſträuben Die Polen ſuchten ihre Angehörigen von
der Wiege bis zur Bahre vom Deutſchthum fernzuhalten
während wir umgekehrt das Jntereſſe hätten die Polen mit
der deutſchen Kultur und mit dem Deutſchthum ſoweit wie
möglich zu verbinden Sehr erfreulich ſei es daß jetzt auch die
deutſchen Katholiken im Oſten ſich nicht mehr die frühere un
ſchöne Bebandlung durch die dortigen polniſchen Geiſtlichen ge

h e Jaedhe wort Molc e Die Polen ſ
g Dr v Jazdzew Pole e Polen d redlbeſtrebt geweſen ein friedliches Verhältniß mit der preußſeet

egierung anzubahnen aber immer ſind ihre Bemühungen durch
tägliche Beſchränkungen ihrer Freiheit von der Regierung ſelbſt
geſtört worden Die deutſchen Katholiken können ſich über uns
nicht beklagen wir kommen ihnen entgegen wo wir können und
wenn wir nicht alle ihre Wünſche erfüllen können ſo liegt das
daran daß eben in manchen Parochien die deutſche Bevölkerung
kaum 10 Proz beträgt Die Forderung der Kenntniß der
deutſchen Sprache acceptiren wir durchaus aber wir ver
langen daß die polniſchen Kinder auch daneben
polniſch leſen und polniſch ſchreiben lernen Es
werden ja ſo viele andere fremde Sprachen auf unſeren Schulen
getrieben warum nicht in den polniſchen Landestheilen wenigſtens
die Mutterſprache der Kinder Die Preßergüſſe auf die der
Miniſter Bezug nahm laſſen ſich nur erklären aus der Un
zufriedenheit über die Ausnahmebeſtimmungen unter denen die
Poleu zu leiden haben

Miniſter Studt Die Friedensſchalmei die der Vorredner
eben geblaſen hat ſteht im Gegenſatz zu Aeußerungen polniſcher
Abgeordneter in Volksverſammlungen Glauben Sie mir es
wird langſam aber ſicher an der Maulwurfsarbeit der Unter
grabung des Deutſchthums zu Gunſten des Polenthums
gearbeitet Nationalpolniſche Zeitungen betonen die Verdrängung
des Deutſchthums geradezu als Pflicht der Polen Jch bitte den
Abg Dr v Jazdzewski ſeinen ganzen Einfluß zur Beſeitigung
dieſer Agitation aufzubieten Beifall

Abg Schmidt Warburg Ctr wünſcht eine Erhöhung der
n zur Förderung der Fürſorgevereine für Strafent
aſſene

Miniſter Frhr v Rheinbaben erwidert daß er zwar eine
Erböhung dieſer Poſition gefordert aber mit Rückſicht auf die
reiche Dotirung ſeines Etats ſeitens des Finanzminiſters ſich
beſchieden habe Es handle ſich hier um eine hohe ſoziale Auf
gabe für die hoffentlich im nächſten Etat größere Summen aus
geworfen werden

Miniſter Dr p Miquel Jch habe an dieſer Forderung des
Miniſters des Jnnern nicht aus Rückſicht auf die Finanzen
Abſtriche vorgenommen ſondern weil es ſich hier um ein ganz
neues Gebiet handelt Jch bin gern bereit die Beſtrebungen
der Fürſorgevereine zu fördern aber man muß ſehr vorſichtig
ſein denn es fehlt noch an Beweiſen wie die private Thätigkeit
auf dieſem Gebiete wirkt

Abg Schmidt Warburg Ctr Dem Finanzminiſter läßt ſich
ſchwer etwas beweiſen Heiterkeit Der Miniſter des Jnnern
hat ſich mir gegenüber ſehr lobend über die Wirkung dieſes Fonds
ausgeſprochen ſein Urtheil ſollte doch auch dem Finanzminiſter
maßgebend ſein Jm nächſten Jahre aber werden wir wieder
dieſelben Ausflüchte von ihm hören

Die Debatte iſt geſchloſſen
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Frhrn v Zedlitz

fk und v Glebocki Pole wird der Etat der Budget
kommiſſion überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Jnterpellation
unk Sänger betr die Offenbacher Eiſenbahnkataſtrophe
ntrag Wiemer betr anderweitige Eintheilung der Wahl

iſereiſe Schluß Uhr
Ansland

Numänien
Da das proviſoriſche Handelsübereinkommen Rumäniens

mit Bulgarien das am 31 Dezember 1900 ablief nicht wieder
erneuert worden iſt ſind jetzt die bulgariſchen Erzeugniſſe dem
allgemeinen rumäniſchen Zolltarife unterworfen Die über
Bulgarien nach Rumänien eingeführten Waaren aus anderen
Ländern müſſen deshalb jetzt mit Urſprungszeugniſſen
verſehen ſeinbe Kleine Notizen

Der franzöſiſche Forſchungsreiſende Gentil iſt am
14 Januar wohlbehalten in Brazzaville am Congo eingetroffen

Ein Telegramm aus Colon meldet Die Truppen der Regie
rung griffen die Aufſtändiſchen am Sonnabend außerhalb
Panamas an Es entſpann ſich ein kurzes Gefecht die Auf
ſtändiſchen wurden geſchlagen und erlitten ſchwere Verluſte Die
Verluſte der Regierungstruppen waren gering
e m

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Guſtav Kulenkampff s Oper König Droſſelbart

errang bei ſeiner geſtrigen Erſtaufführung im Neuen Theater in
Leipzig einen ſchönen Erfolg

Bei dem geſtrigen Feſtakt der Tech niſchen Hochſchulein München dem Prinz Ludwig beiwohnte theilte der
Direktor Dr W Dyck eine Verordnung des Prinz Regenten
mit wonach die Hochſchule künftig den Titel Doktor der
Tech niſchen Wiſſenſchaften verleihen und die
Diplompr fung zur Berechtigung des Titels Diplom Jngenieur
vornehmen darf Zum erſten Ehrendoktor wurde Prinz Ludwig
ernannt

e

Arnold Böcklin F
Arnold Böcklin iſt am Mittwoch in Fieſole geſtorben Er

war ſeit 14 Tagen infolge einer akuten Herzerkrankung leidend
ſein Tod erfolgte in Anweſenheit ſeiner nächſten Verwandten
Die Beerdigung ſoll am Freitag mittag ſtattfinden So
meldet uns ein Telegramm aus Florenz

Einer der Großen im Reiche der Kunſt iſt mit Arnold
Böcklin dahingegangen Niemals hat es einen Maler gegeben
der ſo wie er unerſchöpfliche Erfindungsgabe mit blendender
Leuchtkraft und Jntenſität der Farben vereinigte Auch Böcklin
hat trübe Zeiten durchmachen müſſen Lange verſpottete man
an ſeinen Gemälden als bizarr was in Wirklichkeit nur der
kraftvolle Ausdruck ſeiner unerhört lebendigen Phantaſie die
urſprüngliche Aeußerung eines Genies war deſſen Geſtaltungs
kraft uns ungeheuerlich erſcheint Er perſonifizirte die Natur

r Leben und ihre intimſten Regungen für die er ein fein
ſinniger Beobachter war Und ſolche Perſonifizirungen
oder Symbdoliſirungen wurden dann auf ſeinen Gemälden zu
Nixen und Seethieren Panen und Centauren So verkörperte
er in Anlehnung an die antike Mythe die Naturkräfte in
launigen und humoriſtiſchen Fabelweſen Sein Stoffgebiet wies

italieniſche oder ſchweizer Landſchaft als Sceneriet Je e ſymboliſchen und allegoriſchen Dar
ellungen Peq da er auch einige Porträts hinterlaſſen
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rrozeß hier iſt bis zum Mai ver tagt worben

das ſant und vom Lertrauensmann des

e und bibliſche Stoffe wurden verſchiedentlich von ihmAuch bier Ceine Hauptwerke wie Der geigende Einſiedler

ded der Seligen Pieta Jm Spiele der Wellen Die Jnſel
Gefin Hdten und viele andere nd allgemein bekannt und bilden
der Schmuck der vornehmſten Galerie
den Shid Böcklin war Schweizer von Geburt Am 16 Oktober

r Baſel als Kaufmannsſohn geboren beſuchte er das dor
7 Gymnaſinm und alsdann ſeit 1846 die Düſſeldorfer Akademietige er ein EWüier Schirmer s war Jm Jahre 1850 ging er nach

Wenn wo er zu FranzDreber Feuerbach Oswald Achenbach in
re Beziehung trat und ſich 1853 mit einer Römexin verhelrathete

wer kehrte er nach Norden zurück lernte den Konſul Wedekind
z Hannover kennen in deſſen Auftrag er für einen Speiſeſaal

Vemälde die Vepehungen des Menſchen zum Feuer darund malte die indeſſen vom Beſteller zurückgewieſen wurden
nd Anlaß zu einem Prozeß gaben Von Hannover ging er nach

München ſtellte hier im Kunſtverein den Großen Pan aus den
König Ludwig für die Pinakothek erwarb und trat zu dem
Grafen Schack in nähere Beziehung der ſich in der Folgezeit
Höcklin s in hervorragender Weiſe annahm 1860 erhielt Böcklin
ugleich mit Lenbach einen Ruf an die neu gegründete Kunſtſchule

Weimar 1862 66 war er wieder in Rom 1866 71 in Baſel
wo er das Treppenhaus des Muſenms mit Fresken ausſchmückte
die wiederum ſich keines Anklangs erfreuten von 1871 1874
dielt er ſich in München auf von 1874 bis 1885 in Florenz dann
s 1892 in Zürich und ſeitdem wieder in Florenz wo er ſich in

der Näbe von Fieſole eine eigene Beſitzung gekauft hat Dort
hat ihn nun der Tod ereilt und ſeinem reichen Künſtlerleben ein

Ziel geſetzt

Militär Gericht zu Halle
Halle 16 Januar

Vor dem hieſigen Kriegsgericht der 8 Diviſion kam jetzt
an zwei Tagen eine umfangreiche Strafſache gegen den Sergeant
Kluge und den Gefreiten Henning beide von der zwölſten
Compagnie des 4 Thüring Jnfanterie Regiments Nr 72 in
Torgau zur Verhandlung Den Vorſitz führte Major Weiſe
Abtheilungs Commandeur im Feld Artillerie Regiment Nr 75
Als Verhandlungsführer fungirte Kriegsgerichtsrath Wagner
als Vertreter der Kgl Staatsanwaltſchaft Kriegsgerichtsrath
Wolf Sergeant Kluge war angeklagt wegen vorſchriftswidriger
Behandlung eines Untergebenen im Zuſammentreffen mit
körperlicher Mißhandlung der Gefreite Henning wegen Be
leidigung thätlichen Angriffs Achtungsverletzung und Wider
ſetzung Am Sonnabend begann um 9 Uhr die Verhandlung
und dauerte durch eine Mittagspauſe unterbrochen bis 1 Uhr
nachts Während der ganzen Dauer der Verhandlung war
wegen möglicher Gefährdung der Disciplin im militärdienſllichen
Intereſſe die Oeffeutlichkeit ausgeſchloſſen Was über den Sach
verhalt in Erfahrung gebracht werden konnte iſt folgendes Ende
Auguſt v J befand ſich das Regiment Nr 72 während des
Manövers in Oranienbaum Anhalt Deſſan die beiden An
geklagten waren in einem dortigen Gaſthauſe einquartirt wie
auch mehrere Offiziere Henning hatte ſich in der Gaſtſtube bei
Gäſten aus dem Clivilſtande beliebt gemacht und unterhielt dieſe
eines Abends mit Kartenkunſtſtücken Früher war er Artiſt
geweſen ür ſeine den Gäſten angenehm gewordene Unter
haltungskunſt hatte er Bier bekommen und war durch deſſen
Genuß in etwas angeheiterte Stimmung gerathen was alles
der Sergeant Kluge mit einigem Mißfallen bemerkt und ſich
durch das dem Gefreiten Henning ſeitens der Gäſte bewieſene
Wohlwollen zurückgeſetzt gefühlt haben ſoll bis er ſchließlich
dazu geſchritten ſei ſeinen Untergebenen zum Zubettgehen zu
veranlaſſen Darüber ſoll zwiſchen Kluge und Henning zunächſt
ein Wortwechſel eine Hin und Herſtreſterei und ſchließlich eine
Schlägerei entſtanden ſein bei der Henning eine ziemlich kleine
Perſon ganz empfindlich etwas abbekommen haben ſoll
Man hatte die Wahrnehmung gemacht daß der Sergeant
den Gefreiten ohrfeigte dann ihm einige Fußtritte ver
ſetzte und ſchließlich mit dem ihm zur Hand geweſenen
Kavallerieſäbel eines Offiziers in der Luft herumfuchtelte Be
merkt war auch daß dem Gefreiten Henning zwei Finger bis
auf den Knochen angeſchlagen waren worüber der ärztliche
Sachverſtändige bekundet habe daß die Verletzungen von einem
Säbelhiebe herrührten Sergeant Kluge behauptete Henning
habe ein Meſſer gegen ihn gezogen und ihm einen Stich in die
Schulter verſetzt wogegen Henning entſchieden in Abrede ſtellte
an jenem Abend ein Meſſer bei ſich gehabt zu haben Zeugen
wollen auch damals ein Meſſer in Henning s Händen nicht be
merkt haben Einen im Rocke des Sergeanten befindlichen
Riß der angeblich von fraglichem Meſſerſtich herrühre ſoll der
Sergeant mittels eines Kavallerieſäbels hineingeſchnitten haben
Zunächſt ſei nur der Gefreite unter Anklage geſtellt und erſi
nachher als durch Vernehmung von Clivilzeugen die Sache eine
veränderte Geſtalt bekommen habe der Sergeant auch eine
Anklage erhalten Zur Aufklärung des Sachverhalts war die
Vernehmung von 30 dis 40 Zeugen angeordnet Am Sonnabend
konnte die Verhandlung nachdem 28 Zeugen vernommen waren
noch nicht zu Ende geführt werden weil nachträglich noch
mehrere Zeugen geladen werden mußten Die Fortſetzung der
Verhandlung erfolgte am Dienstag ebenfalls unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit Sergeant Kluge wurde wegen vorſchrifts
widriger le eines Untergebenen in 3 Fällen in einem
Falle verbunden mit körperlicher Mißhandlung zu 3 Wochen
Mittel Arreſt der Angeklagte Gefreiter Henning wegen Un
gehorſam fortgeſetzter Achtungsverletzung und thätlichen Ver
grelſens an einem Vorgeſetzten zu 1 Jahre 6 Monaten und
2 Wochen Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht zu Halle
Halle 16 Jan

Die Wirthſchafterin Marie Sachſe war wegen Diebſtahls
angeklagt Sie hatte im Mai 1899 dem Privatmann R zwei
aſchenuhren nebſt Kette 108 M Geld ein Paar Stiefeletten

und einen Revolver entwendet Die Angeklagte befand ſich erſt
u 3 Tagen im Dienſt des R Am dritten Tage morgens

Uhr verſchwand ſie heimlich unter Mitnahme erwähnter
Gegenſtände und begab ſich nach Antwerpen angeblich um ihren
ort wohnenden Mann aufzuſuchen Das Urtheil lautetes Monate Gefängnutß v W
Elberfeld 16 Jan Der große Militärbefreiungs

PYrovinyialnachrichten

Weißenfels 16 Jan Die land wirthſchaftlicheda sverire tung fur den Stadt und Landkreis dis ſich
d e unter dem Vorſitz des Stadtraths Singer zur Jähresver
Seine hier vereinigt Sie erklärte ihre Zuſtimmung zu der
p tion der Landwirthſchaftskammer die an den Herrn Land
van ſchaftsmtniſter wegen Errichtung einer Landeskultur Renten
beſitze die Provinz Sachſen gerichtet worden iſt An 7 Guts

xber des Kreiſes wurden Prämien in Höhe von 200 M ſür
it alten von guten Zuchtbullen gewährt Um eine ſchuztereder Tebfertioung auf der Bahn zu erreichen ſoll bei dex Kammer

weh unſch ausgeſprochen werden daß das Fernſprcchneß noch
ſo n u das Land ausgedehnt und die Gülergefertigungsſtelle
Guter Lage iſt den ländlichen Beſitzern den Eingang von
er telephoniſch zu übermitteln auch voll zu erreichen geincht
ehe en daß die Ba nverwaltung bei ver Veſteüung von Lowrys

95 e Sarantle einräumt Zum Schinß erörterte die
erſamm litteng die Frage beceffs Errichtung einer königüchenx hation im tet agemein wurde deren Möthweldigteit

üchterverbands für

Runthal in Ausſi ellt eit eine Verſlung von nene Werte Wir bie e di öroge
beſchließen wird

K Erfurt 16 Jan Gasexploſfion Ein ſchwererUnglücksfall ereignete ſich am e eilte auf dem
Grundſtück des im vorigen Jahre eröffneten Kur und Penſions

hauſes Schloß Hubertus eine halbe Wegſtunde von Erfurt
mitten im Steigerwald gelegen Die Acethylengas Beleuchtungs
einrichtung funktionirte nicht nach Wunſch Um die Sache in
Ordnung zu bringen begab ſich der Eigenthümer r Hennickemit einem ſeiner Kellner Robert M bis aus Erfurt
eine brennende Petroleumlampe trug nach dem Raum inwelchem ſich der Aerg befindet Dort entglitt die Lampe
den Händen des Kellners Jn demſelben Augenblick entſtand
eine ſtarke Det onation Hennicke und Möbis würden zur Seite
geſchleudert und einige Fachwerke des Raumes gingen aus
einander Herr Hennicke trug bedenkliche Brandwunden im
Geſicht und am rechten Arm ſowie eine durch Hinſtürzen
hervorgerufene Verletzung an der Stirn davon Der Kellner
erlitt namentlich an den Augen ſo ſchwere Verletzungen daß er
auf Anordnung des Arztes im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Erfurt
untergebracht werden mußte

Die Gebälter derMühlhauſen i Th 16 Januar
Volksſchullehrer Jn der zwiſchen den Volksſchullehrern
und dem Magiſtrat wegen Erhöhung der Lehrergehälter
ſchwebenden Klage erhob die Regierung in Erfurt jetzt im Auf
trag des Kultusminiſters den Kompetenzkonflikt ſo daß die
Austragung der Civilklage der Madb Ztg zufolge vom Land
gericht zu Erfurt bis auf weiteres vertagt wurde Das Ein
greifen der Regierung ſoll eine Folge davon ſein daß die Anſicht
von der Zuſtändigkeit des Gerichts in der Angelegenheit auch in
höheren Gerichtskreiſen an Boden gewinnt und die Regierung
die weittragende Bedeutung des Ausganges dieſer Klage nicht
erkennt Daß die Regierung die ſachliche Erledigung der
Klage auf einem anderen Wege ins Auge gefaßt hat iſt anzu

höhung der Miethsentſchädigung auf 360 Mark iſt im Hinblick
auf die niedrigen Geſammtgehälter der Lehrer zu geringfügig
um Mühlhauſen in die Reihe der preußiſchen Städte mit
ren Lebens und Theuerungsverhältniſſen einordnen zu
önnen

Zahnag 16 Jan Feuer Gasanſtalt Jn ver
gangener Nacht kam in der Cementplatten und Dachſteinfabrik
von Hermann Richter ein Schadenfener aus welches die ganze
Anlage vollſtändig vernichtete Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung wurden 100,000 Mark zur Errichtung einer
ſtädtiſchen Gasanſtalt bewilligt

R Seehanfen Altmark 16 Jan Ein Raubonfall
iſt geſtern auf den Kutſcher einer Wittenberger Kohlen
handlung auf dem Wege hierher verübt worden Die Räuber
bedrohten den Mann mit einem Revolver und nahmen ihm ſein
Baargeld in Höhe von 182 M ab Von den Wegelagerern
fehlt bis jetzt noch jede Spur

Perſonalien Dem Regierungsaſſeſſor v Trotha
in Magdeburg iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landraths
amtes im Kreiſe Hünfeld Regierungsbezirk Kaſſel übertragen
worden Regierungsreferendar Salésmon aus Magdeburg
hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs
dienſt beſtanden Den Kreisſekretären Burchardt in
Corgau und Grunewald in Salzwedel iſt der Charakter als
Kanzleirath verliehen worden

e

Deſſan 16 Jan Ernennung Synode Paſtor
Karl Miittelſtraß in Plötzkau iſt zum Pfarrer von Jlberſitedt er
nannt worden Die anhaltiſche Landesſynode wird am
4 Februar zuſammentreten

Bernuburg 16 Jan Lan den Kreistagum Zwecke der Neuwahl eines Landtagsabgeordneten für den
II ſtädtiſchen Wahlbezirk umfaſſend die Städte Güſten Nien

burg und Sandersleben fanden am 14 d M die Wahlnmänner
wahlen in den genannten Städten ſtatt Die Wahl des Bürger
meiſter Müller dürfte geſichert ſein Eine öffentliche Kreis
tagen wird am 22 d M im Sitzungsſaale des Kreishauſes

attfinden
Leipzig 17 Januar Hinrichtung Vom königlichen

Schwurgericht zu Leipzig wurde am 7 November der 32 Jahre
alte Handarbeiter Friedrich Guſtav Dreßler aus Schlunzig der
am 29 Juni in einem Kornfelde bei Blumroda den 43 Jahre
alten Brauer Haaſe ans Zaſchendorf bei Meißen ermordet und
beraubt hatte zum Tode verurtheilt Das von Dreßler ein
gereichte Gnadengeſuch iſt abgelehnt worden Das Urtheil iſt
daher heute früh 7 Uhr im kleinen Lichthof des königlichen Land
gerichts vollſtreckt worden Die letzte Hinrichtung in Leipzig
iſt am 11 September 1890 an dem Schuhmachergeſellen Benedict
aus Alt Leisnig vollzogen worden der ſeine Frau und ſein Kind
ermordet hatte

Peganu 16 Januar Neue Eiſenbahnlinie Nach
einer Verordnung beabſichtigt das Finanzminiſterium für die
von der Ständekammer genehmigte Eiſenbahnlinie
Kieritzſch Groitzſch Pegan die ſpeziellen Vorarbeiten an
fertigen zu laſſen

Chemnitz 16 Jan Mord und Selbſtmord Heute
erſchoß ſich der 39jährige Lehrer Apelt nachdem er vorher
ſeinen Sohn durch zwei Revolverſchüſſe ermordet hatte Apelt
beging die grauſige That während feine Frau mit der Vor
bereitung zum Frühſtück beſchäftigt war Der ermordete Sohn
war ſein einziges Kind und ſtand im 9 Lebensjahre Die That
iſt ein Ausfluß geiſtiger Störung der Mörder war ſeit längerer
Zeit tiefſinnig

Vermiſchtes
Ein Ehrenbürgerbrief von drei Centnern Jn Hörde

haben die Stadtverordneten vor einiger Zeit dem General
direktor des Hörder Bergwerks und Hüttenvereins Kommerzien
rath Tull das Ehrenbürgerrecht verliehen Der Ehrenbürger
brief iſt jetzt erſt fertig geworden und ſteht ſowohl in ſeiner
Anordnung als auch in der Form einzig da Auf einem tiſch
artig gehaltenen Unterbau erhebt ſich eine Tafel auf der von
Künſtlerhand gung verſchiedene Scenen die auf das Leben
des Herrn Tull und die Geſchichte des Hörder Vereins Bezug
nehmen dargeſtellt ſind Die Tafel des Tiſches iſt aus einer
Panzerplatte wie ſie der Hörder Verein fertigt hergeſtellt
die Beine des Tiſches zeigen die verſchiedenen Formen von
Walzeiſen die Hörde liefert Die Mitte des Untergeſtells
bildet eine Schiffsſchraube Zur Verwendung gelangt ſind auch
die verſchiedenen vom Hörder Verein gewalzten Schienenprofile
Der Brief hat ein Gewicht von über drei Centnern Der
Ehrenbürgerbrief wurde Herrn Tull feierlich überreicht

Jm Pathologiſchen Jnſtitut des Prof Virchow in
n e geſtern vormittag Feuer aus wobei einige Präparate

erbrannten
Ranbanfall auf einen Poftwagen Jn der Nacht zum

Mittwoch wurde auf die Perſonenpoſt Sonderbarg
lensburg zwiſchen Nübel und Atzbüll ein Raubanfak ver

übt Ein unbekannter Thäter griff den Poſtillon an feuerte
auf den Poſtbegleiter ohne ihn jedoch zu treffen und flüchtete
alsdann Die Poſt führte bedeutende Baarmittel mit

Drei Perſonen verbraunt Auf der Schlackenhalde der
Mathilde Grube bei Gleiwitz wurden geſtern drei Männer

todt aufgefunden Die Leichen waren völlig verkohkt
Münchener Durſt Aus der guten alten Zeit des MünchenerDurſtes erzählt der Müncheher Spazier g er der Angsb

as ſchwere Arbeigpferd Kreis Welßenfels Gutsbeſitzer Krug

welcher

nehmen die jetzt von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Er

bräuhauſes gehörte Advokat X Der ſprach elnes Abends zurza in a was bin ich ſchuldig Sie haben 14
Maß macht 2 M 80 Pf Mit ſelbſtgefälligem Lächeln meinte
der Meiſtertrinker Ja geltens ſo viel hat halt doch ſonſt nie
mand O ja ſagte die Kellnerin dort hinten im Eck ſitzt
einer der hat 15 Maß Was den muß ich ſehen zeigen
Sie mir den Herrn Der Advokat ging hin und fand als Ri
valen ſeinen Sohn Jn den Armen lagen ſich beide und
weinten vor Schmerz und Freude das heißt ſie gingen noch
in ein Weinhaus

J

Letzte Nachrichten
Mainz 17 Jan Jm Centralhotel erhängte ſich heute

wegen Fälſchungen der flüchtige Direktor Georg Schneider
vom landwirihſchaftlichen Kreditverein für Mittelfranken in
Ansbach

Paris 17 Jan Jn der Nähe des Hafens von Havre ſtieß
in verfloſſener Nacht der Schlepper Bougainviller mit dem
Dampfboot Sadi Carnot zuſammen Dieſes ſank ſofort und
drei Matroſen ertranken dabei

Kopenhagen 17 Jan Der norwegiſche Dampfer Tages
heim mit der geſammten Beſatzung von 20 Mann iſt an der
engliſchen Küſte untergegangen

Die Wirren in China
Die chineſiſchen Unterhändler haben jetzt endlich die Erlaubniß

erhalten das kaiſerliche Siegel benutzen zu dürfen und mit
demſelben die Erklärung der Annahme der Friedensgrundlagen
der Mächte zu beglaubigen Prinz Tſching begab ſich
infolgedeſſen wie ein Telegramm aus Peking vom 15 Januar
meldet am 14 Januar in Begleitung des Obereunuchen nach
der verbotenen Stadt und drückte den Dokumenten die den
Geſandten überreicht werden ſollen das Siegel auf Die Ge
ſandten hofften am 16 Januar in den Beſitz der Erklärung der
chineſiſchen Regierung zu gelangen Die erſte gemeinſame
Konferenz der chineſiſchen Delegirten als deren Jnterpret im
höheren Sinne Sir Robert Hart funktioniren will mit den
fremden Vertretern konnte aus dem Grunde doch nicht anberaumt
werden weil die ſchriftliche Bekanntgabe aller beſonderen
Wünſche und der den Geſandten nothwendig erſcheinende Aus
tauſch dieſer für die Detailverhandlungen wichtigen Dokumente
jeder mündlichen Berathung vorausgehen muß Die
chineſiſchen Delegirten ſprachen den Wunſch aus daß
kein Waffenlärm im Geſammtumfange des Kaiſer
reichs dieſe Berathungen ſtöre daß ſomit die Mächte
zunächſt von jeder weiteren Expedition abſehen möchten Ob
dieſem Wunſche wird willfahrt werden können hängt natürlich
in erſter Linie von den Chineſen ſelbſt ab

Von einem RNundſchreiben des Grafen Walderſee
an die internationalen Truppenkontingente

das bereits unterm 12 November v J ergangen iſt erhält
man erſt heute durch Vermittelung des Berl Tagebl Kennt
niß Jn dem Schreiben ſpricht der Oberkommandirende folgende
Anſichten und Wünſche aus

Die gemeinſamen Operationen welche die verbündeten Mächte
in den letzten Wochen ausgeführt haben ergaben das Reſultat
daß der Oſten der Weſten und der größte Theil des Südens
der Provinz Petſchili von chineſiſchen Truppen geräumt ſind und
durch Beſtrafung der Boxer und internationale Beſetzung der
wichtigſten Plätze eine Beruhigung der friedlichen Einwohner
mehr und mehr um ſich greift Ein erfolgreiches Fortſchreiten
in dieſem Sinne wird auch weiter durch gemeinſame Operationen
der verbündeten Truppen angeſtrebt werden Aus den Berichten
welche mir über die Thätigkelt verſchiedener Kolonnen zugegangen
ſind habe ich gern erſehen daß alle Kontingente in gleicher
Weiſe an dem gemeinſamen Ziele der Beſtrafung der
Uebelthäter und Beruhigung der friedlichen Be
völkerung in dankenswerther Uebereinſtimmung gehandelt
haben Es iſt mir jedoch auch gemeldet worden
daß wie ſchon früher an anderen Orten auch jetzt wieder
einzelne Truppen oder Offiziere verſchiedener Kontingente An
ordnungen getroffen haben welche nicht geeignet ſind den
internationalen und gemeinſchaftlichen Charakter der von mir
angeordneten Schritte zu wahren So iſt von mehreren Kon
tingenten ein einſeitiges Protektorat über Städte
oder Ortſchaften beanſprucht und durch Hiſſen
ihrer Nationalflagge kenntlich gemacht worden Es
iſt von kleinen Detachements und Poſtirungen welche als Etappe
etablirt waren größeren Detachements der Durchmarſch oder die
Einquartierung in den von ihnen beſetzten Orten zu verbieten ver
ſucht worden Es ift auch vorgekommen daß in Ortſchaften in
welchen Truppen verſchiedener Kontingente untergebracht werden
ſollten viele Quartiere welche nicht belegt waren durch unzu
läſſiges Ausſtecken von Flaggen den Truppen anderer Kontin
gente unzugänglich gemacht worden ſind Endlich ſind mir
einzelne Fälle berichtet worden in denen die Flagge einer
Nation durch Truppen anderer Nationen nicht geachtet
worden iſt Ein derartiges Vorgehen kann nach meiner
Anſicht den von den verbündeten Regierungen gemeinſam
angeſtrebten Zielen nicht förderlich ſein erſchwert den einzelnen
Kontingenten die Thätigkeit und trägt dazu bei im chineſiſchen
Volke die Meinung von Uneinigkeit unter den Mächten
und in ihren Beſtrebungen und Anſchauungen zu erwecken Es
iſt mir daher erwünſcht auch in dieſen Punkten ein völliges Ein
vernehmen unter den verſchiedenen Kontingenten herzuſtellen
und bitte ich die an der Spitze ſtehenden Herren Generäle hier
wirkſam Abhilfe zu ſchaffen und die ihnen unterſtellten Truppen
in dieſer Richtung mit den nöthigen Anweiſungen zu verſehen

ehe hierfür würden in erſter Linie folgende Geſichts
punkte ſein

1 Die Truppen jeder Nation nehmen nicht mehr Unter
kunfts räume uſw für ſich in Anſpruch als ihrem Be
dürfniß entſpricht und nehmen davon Abſtand Städte Dörfer
oder einzelne Baulichkeiten deren ſie nicht bedürfen mit ihren
Ftzegen zu bezeichnen

2 Es iſt nicht ſtatthaft Oertlichkeiten die nur zum Theil oder
gar nicht mit Truppen belegt ſind unter den aus ſchließlichen
Schutz einer Macht zu ſtellen

3 Flaggen irgend einer Nation die von Einwohnern an
ihren Häuſern uſw angebracht werden gelten nicht als National
flaggen und können nicht dazu dienen die damit bezeichneten
Oertlichkeiten der Benutzung durch Truppen anderer Nationen zu
entziehen Trotzdem ſind die Flaggen ſelbſt mit Achtung zu be
handeln Sie dürfen nicht mit Gewalt entfernt werden doch iſt
es geſtattet neben ihnen die Flaggen anderer Nationen zu hiſſen
falls dies wünſchenswerth ſein ſollte

4 Die mit Truppen oder Wachen einer Nation belegten Bau
lichkeiten dürfen von Truppen anderer Nationen nicht betreten
Wien ſelbſt wenn nicht alle Ausgänge mit Poſten beſetzt ſein
ollten

5 Schutzbriefe und Paſſirſcheine die einzelnen
Perſönlichkelten durch Vertreter einer Nation ausgeſtellt werden
ſind von den Truppen aller Nationen als giltig zu betrachten
ſo lange nicht zwingende Umſtände vorliegen gegen den Be
ſitzer eines derartigen Schriſtſtückes de Eintretenden
Falles iſt dem Führer der nächſtgelegenen Wache oder Truppe
derjenigen Nation Mittheilung zu machen von deren Au
gehörigen der Schutzbrlief ausgeſtellt iſt

gez Graf WalderfſesgAb Zta folgende Geſchichte Zu den trintſeſteſten Männern des Generalfeldmarſchall
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